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SAARPFALZ-KREIS

Bäume pflanzen gegen den Klimawandel

HOMBURG/KLEINBLITTERSDORF
(red) Mitte Dezember wurden im 
Gemeindewald von Kleinblitters-
dorf auf einer Kahlfläche, auf der 
zuvor Fichten mit Borkenkäferbefall 
standen, rund 450 neue Bäumchen 
gepflanzt. Bei dieser gemeinsamen 
Baumpflanzaktion handelte es sich 
um ein Kooperationsprojekt der 
Firma Toussaint & Co. GmbH, der 
Gemeinde Kleinblittersdorf, des 
Biosphärenzweckverbandes Blies-
gau und der Koordinierungsstelle 
für nachhaltige Jugendarbeit des 
Saarpfalz-Kreises, wie die Kreisver-
waltung informiert.

Die zuständige Revierleiterin 
Martina Herzog erklärte: „Hier im 
Wald in Kleinblittersdorf gibt es viele 
verschiedene Baumarten, allerdings 
haben insbesondere Fichten, aber 
auch zunehmend Buchen, Prob-
leme mit der inzwischen vorherr-
schenden Sommertrockenheit“. 
Aus diesem Grund wurde bei der 
Pflanzaktion auf sogenannte Kli-
mabaumarten wie Sommerlinde, 
Baumhasel, Traubeneiche, Walnuss 
und Elsbeere gesetzt, die mit Hitze 
und Trockenheit noch ganz gut zu-
rechtkommen.

Und genau diese Bäume sind 
wahre Klimawunder, die die Men-
schen auch künftig mit Sauerstoff 
versorgen, die Luftqualität verbes-

sern und vielen Pflanzen und Tieren 
ein zu Hause geben.

Mit initiiert und gesponsert wurde 
der Aktionstag von der Firma Tous-
saint mit Firmensitz in Kleinblitters-
dorf. Jens Jarolimeck, Geschäfts-
führer, ist es wichtig, nicht nur die 
Bäumchen zu finanzieren, sondern 
auch junge Menschen in die Pflanz-
aktion einzubinden. Sandra Klingler 
von der Koordinierungsstelle für 
nachhaltige Jugendarbeit des Saar-
pfalz-Kreises, konnte junge, enga-
gierte und ökologisch interessierte 
Menschen für den Arbeitseinsatz 
mitten im Winter gewinnen.

20 saarländische Freiwillige im 
ökologischen Jahr und ein Teil der 
Belegschaft der Firma Toussaint 

mitsamt Geschäftsführer pflanzten 
unter fachkundiger Anleitung von 
Försterin Herzog und deren Team 

die Bäumchen im sogenannten 
„Klumpen“.

Das heißt, es wurden immer 30 
Pflanzen kreisförmig, relativ eng 

beieinander, gepflanzt. Die Klum-
penpflanzung ist vor allem bei 
Laubbäumen für die natürliche 
Astreinigung wichtig. Jede Pflan-
ze wurde anschließend mit einem 
Einzelschutz versehen. Dieser ist 
aus Holz und daher biologisch 
abbaubar. Er schützt die kleinen 
Bäumchen vor Wildverbiss und der 
Begleitvegetation im Wald.

Die eingeladenen Gäste, Rainer 
Lang (Bürgermeister Kleinblitters-
dorf), Peter Gillo (Regionalver-
bandsdirektor Saarbrücken) und 
Frank John (stellvertretender Ver-
bandsvorsteher Biosphärenzweck-
verband Bliesgau) nahmen matschi-
ge Schuhe gern in Kauf, um mitten 
im Wald Grußworte an die Teilneh-

menden zu richten.
Die Relevanz dieses Koopera-

tionsprojektes unterstreicht auch 
der Verbandsvorsteher Landrat 
Theophil Gallo, der an dem Tag nicht 
persönlich anwesend sein konnte: 
„Projekte im Bereich Bildung für 
nachhaltige Entwicklung, die so-
wohl ökologische, ökonomische als 
auch soziale Aspekte umfassen, sind 
zukunftsweisend, denn nur gemein-
sam können wir es schaffen, den Kli-
mawandel anzunehmen und aktiv 
zu gestalten.“

Ganz im Sinne der Nachhaltig-
keit wurden die Teilnehmenden im 
Anschluss, mitten im Wald von der 
Firma Toussaint zu einer veganen 
Kürbissuppe eingeladen.

Höhere Temperaturen im 
Sommer verlangen nach 
neuen Baumarten, die 
widerstandsfähiger sind. 
In Kleinblittersdorf wur-In Kleinblittersdorf wur-In Kleinblittersdorf wur
den nun welche gepflanzt.

Vor Ort mit dabei (von links nach rechts): Ben Heckenhahn, Jens Jarolimeck, Sebastian Schmitt, Peter Gillo, Frank John, Rainer Lang, Sandra Klingler, Annika 
Blaschke, Jana Jasiak. FOTO: PIA SCHRAMM

Nachhaltige 
Weihnachtsdeko

Schon im November geht es 
los – und das auf nahezu 
allen Kanälen: Hallo, seid Ihr 

schon in Weihnachtsstimmung? 
Oder: Wie dekoriert Ihr diesmal? 
Die Wohnzeitschriften tröten ins 
selbe Horn: Dekoriere Deinen 
Baum nachhaltig, mach‘ Dein 
Heim schön. Die Nachhaltigkeit 
beginnt damit, dass man erst ein-
mal alles wegwerfen soll, was sich 
an Weihnachtskrempel über die 
Jahre und in diversen Kisten ange-
sammelt hat. Neu kaufen, Kugeln 
aus Naturmaterialien, wenig Deko, 
aber dafür teuer, das versteht man 
dort als nachhaltig. Also los, die 
Kaufempfehlung wird in der Zeit-
schrift selbstverständlich gleich 
mitgeliefert, naturfarbene Jute-En-
gel und Filzkugeln bestellen.

Und nun der Weihnachtsbaum. 
Der steht grundsätzlich in einer 
Altbauwohnung mit drei Metern 
Deckenhöhe, daneben prasselt 
ein Feuer im offenen Kamin – mit 
einem geschnörkelten Sims aus 
Veroneser Marmor, versteht sich. 
Über dem Sims hängt dekorativ 
ein Zypressen-Zweig, der mit 
getrockneten Orangenschalen 
aufgepeppt wurde. Gern dazu 
auch altes Fischgrät-Parkett und 
zwei Meter hohe Sprossenfenster, 
davor eine mit Schaffell dekorierte 
alte Holzbank, die die Hausherrin,
eine Künstlerin,  aus alten Dielen 
aus dem Karnutenwald selbst zu-
sammengebaut hat.

Die frischen Mistelzweige an 
der Wand sind mit einer goldenen 
Sichel geschnitten worden und 
geben dem Raum ein zauberhaftes 
Flair. Das ganze Zimmer ist in mü-
des, weiß-violettes Licht getaucht. 
Ich kenne eine solche Jahreszeit 
nicht, die muss der Fotograf er-
funden haben. Statt neuer Jute-
Engel will meine Familie leider 
jedes Jahr denselben alten Kram 
am Christbaum sehen, die Decke 
will einfach nicht höher als 2,40 
Meter werden, und die still-fil-
zige Zauberatmosphäre will sich 
auch nicht einstellen, stattdessen 
springt die Katze in die Krippe, 
weil sie diesen gemütlichen Platz 
gerade einmal für sich bean-
sprucht, während Maria, Josef und 
das Christkind ins Heu purzeln.

Gut, dass bei uns zu Hause nie 
ein Team von einer Wohnzeit-
schrift anrückt.

KOLUMNE APROPOS

75 Jahre Sangestätigkeit gewürdigt
HOMBURG/WEBENHEIM (red) Landrat 
Theophil Gallo hat zur Würdigung 
von 75 Jahren aktivem Sängerleben 
im Männergesangverein Concordia 
1858 Webenheim Wilfried Schwartz 
ins Landratsamt eingeladen. Ihn 
begleiteten Wolfgang Nicolaus und 
Paul Usner, beide im Vorstand des 
Männergesangvereins, der über 
eine über 165-jährige Chortradition 
verfügt. Wilfried Schwartz hat sich 
dort nicht nur als Sänger bis zum 
heutigen Tag eingebracht, sondern 
er lenkte auch die Vereinsgeschicke 
als erster Vorsitzender von 1983 bis 
1994, teilt die Kreisverwaltung mit. 
Unter seiner Ägide ist das Erntefest 
in Webenheim aus der Taufe ge-
hoben und durchgeführt worden. 
„Das hat mir immer größte Freude 
bereitet, wenn ich unser Erntefest 
eröffnen konnte. Wir erlebten ein 
unbeschreibliches Gemeinschafts-
gefühl bei den freundschaftlichen 
Begegnungen mit anderen Vereinen. 
Ja, Feste haben wir gerne gefeiert, 
auch andernorts“, schwelgte der 
90-Jährige in Erinnerungen.

Das konnte Landrat Gallo als ak-
tiver Sänger im Bexbacher Schub-
ertchor gut nachempfinden. „Nur 
75 Jahre Chorgesang werde ich in 
diesem Leben sicher nicht mehr 
schaffen“, gestand der Landrat 
und betonte: „Das ist auf jeden Fall 
eine tolle Leistung, die Respekt ver-
dient.“ Mit Blumen und einer Ur-
kunde dankte der Landrat Wilfried 

Schwartz für dessen langjähriges, 
ehrenamtliches Wirken als Sänger, 
mit dem dieser das kulturelle Leben 
und die Gemeinschaft der Men-
schen in Webenheim, Blieskastel 
und im Saarpfalz-Kreis bereichert 
hat.

Der GV Concordia 1858 Weben-
heim steht unter der Leitung von 
Marliese Maurer-Hurth, Kreischor-

leiterin des Sängerkreises Blies, 
mittlerweile sind auch einige Sän-
ger aus der ehemaligen Singgemein-
schaft Blieskastel-Blickweiler dabei. 
In dieser bis 18 Mann starken Grup-
pe will Wilfried Schwartz, der auch 
Ehrenvorsitzender des GV Concor-
dia ist, weiterhin sein Bestes geben. 
„Solange das eben noch klappt“, so 
der Webenheimer abschließend.

Wolfgang Ni-
kolaus, Landrat 
Dr. Theophil 
Gallo, Wilfried 
Schwartz und 
Paul Usner bei 
der Ehrung im 
Landratsamt. 
FOTO: SANDRA BRETTAR

Busse fahren auch 
über die Feiertage
SAARPFALZ-KREIS (red) Das Busan-
gebot im Saarpfalz-Kreis wird auch 
über die Feiertage weiterhin auf-
rechterhalten, teilt die Kreisverwal-
tung in einer Pressemeldung mit.

An Heiligabend werden alle üb-
lichen Fahrten, die bis 16 Uhr be-
ginnen, regulär durchgeführt. Alle 
späteren Fahrten an diesem Tag, 
sowie die Fahrten am Montag, 25. 
Dezember, zwischen 0 und 6 Uhr 
entfallen allerdings. An den Weih-
nachtsfeiertagen und an Neujahr 
wird nach dem regulären Fahrplan 
für Sonn- und Feiertage gefahren. 
An Silvester gilt der Sonntagsfahr-
plan. Lediglich die Anruf-Linien-Ta-
xen mit Abfahrt ab 16 Uhr entfallen 
an diesem Tag. Am 1. Januar 2024 
entfallen alle Fahrten, die eigentlich 
zwischen 0 und 2 Uhr beginnen. 

Eine aktuelle Fahrplan-Info mit 
Live-Daten kann unter www.saar-
fahrplan.de oder mittels der „Saar-
fahrplan“ App auf dem Smart-
phone abgerufen werden, heißt es 
abschließend in der Mitteilung der 
Kresiverwaltung.

450
Bäume wurden von 20 Frei-
willigen im ökologischen Jahr 
sowie der Belegschaft von 
Toussaint gepflanzt.

Ihr Gewinn beim Lions
„Saarbrücker Adventskalender“

Preise vom
22. Dezember 2023:

1. Preis – Los-Nr.: 4522

2. Preis – Los-Nr.: 6642

3. Preis – Los-Nr.:3337, 7909,

7375, 1707, 5579,

4860, 2262, 2893, 257,

1313

4. Preis – Los-Nr.: 443

5. Preis – Los-Nr.: 3346, 4373,

2187

6. Preis – Los-Nr.: 3519

7. Preis – Los-Nr.: 935, 6441

8. Preis – Los-Nr.:5342, 821,

5897, 3452, 1277,

1357, 3954, 3833

HASSANDZADEH Orientteppiche
Homburg seit 1978 der Fachmann Ih-
res Vertrauens. Alle Schäden an Teppi-
chen können Sie von unserem Fach-
mann reparieren lassen. Je nach Ver-
schmutzung sollten Sie Ihre Teppiche
alle 5 Jahre fachgerecht reinigen. Wir
nehmen Ihren Teppich bei Neukauf in
Zahlung.☏ (0 68 41) 6 28 05

Die Grünen Homburg wünschen
Ihnen und Ihrer Familie ein schönes
Weihnachtsfest und einen gesunden
Start ins neue Jahr 2024!

FROHE
WEIHNACHTEN!
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Ihr Gewinn beim Lions
„Saarbrücker Adventskalender“

Preise vom 17. Dezember 2023:
1. Preis – Los-Nr.: 764, 5368, 7921,

6427
2.Preis – Los-Nr.: 804
3.Preis – Los-Nr.: 1085, 955
4.Preis – Los-Nr.: 6099
5.Preis – Los-Nr.: 1930, 675, 3372,

7555, 5876, 2596, 6170,
5477, 4693, 6123, 6722,
6511, 3745, 4553, 7041,
3822, 7539, 1026, 6850,
113, 6559, 5194, 2933,
2443, 5050

6.Preis – Los-Nr.: 5741
7.Preis – Los-Nr.: 141, 1372, 7182,

1994, 7709
8.Preis – 1453

Preise vom 18. Dezember 2023:
1. Preis – Los-Nr.: 6086, 2739, 2954,

7231
2.Preis – Los-Nr.: 7020, 5169, 778
3.Preis – Los-Nr.: 4088, 2005, 970,

812, 1556, 2929, 191,
950, 3579, 2867

4.Preis – Los-Nr.: 7932, 3021, 1067
5.Preis – Los-Nr.: 5674
6.Preis – Los-Nr.: 3523
7.Preis – Los-Nr.: 1883
8.Preis – Los-Nr.: 2259, 5413,

7708, 4802

Trockenestrich vom Profi
☏ (0 68 25) 49 95 08
www.fussbodentechnik-schorr.de

Talente gesucht - Orthop.technikme-
chaniker. Sanitätsfachkräfte- ge-
schickte Handwerker (m/w/d)
Doppler GMBH - An der Römerbrü-
cke 14-18- 66121 SB - Kurzbewer-
bung an: info@doppler-online.com

E Stellen

Der kürzeste Weg zum

TRAUMJOB 
führt über die Tageszeitung.
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